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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

wie in den vergangenen Jahren möchte ich zum Jahresschluss 
einen kurzen Bericht geben, was sich 2025 in unserer Gemein‐
de ereignet hat. Sie ist auch im zu Ende gehenden Jahr wieder 
ein bisschen gewachsen, wir haben aktuell 2244 Einwohner, da‐
von 1102 Frauen und 1142 Männer. 166 sind nicht deutsche 
Unionsbürger, 71 haben eine weitere Staatsangehörigkeit. Es 
wurden 7 Mädchen und 6 Jungen geboren, 11 Mitbürgerinnen 
und Mitbürger sind verstorben. 10 Paare sind die Ehe eingegan‐
gen, es gab aber auch 2 Scheidungen. 9 Ehepaare konnten mit 
der goldenen oder diamantenen Hochzeit ein besonderes Jubi‐
läum feiern. 26 Altersjubilare durŌe ich zu einem runden Ge‐
burtstag beglückwünschen, unsere älteste Mitbürgerin wurde 
100 Jahre alt. 

Das Schulhaus ist seit gut einem Jahr wieder in Betrieb und 
auch die Mehrzweckhalle dient seit Oktober 2024 wieder dem 
Sportbetrieb und hat auch wieder einige Veranstaltungen be‐
herbergt. Es freut mich sehr, dass wir in dieser Hinsicht zu unse‐
rer „alten Form“ zurückgefunden haben. Nun fehlt noch der 
Pausenhof, an dem aktuell gearbeitet wird. Die FerƟgstellung 
war ursprünglich noch im laufenden Jahr geplant. Das hat sich 
so weit verzögert, dass wir dieses Projekt leider über den Jah‐
reswechsel mitnehmen müssen. 
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Seit diesem September hat unser Hort seine Räumlichkeiten im Schulhaus. 
Ab September 2026 sind die Gemeinden ja verpflichtet, den Grundschulkin‐
dern eine Betreuung bis 16 Uhr anzubieten. Hierfür haben wir bei der Schul‐
haussanierung bereits Räume hergerichtet und auch eine Mensa eingerich‐
tet. Wir sind darauf vorbereitet, dass die Zahl der Hortkinder in den nächsten 
Jahren wächst. Ich habe den Eindruck, dass sich die Kinder in unserer Schule 
sehr wohl fühlen und dass sie das große Raumangebot mit seinen Möglich‐
keiten genießen. 

Neues gibt es auch von der Sanierung unserer Straßen. Die Planung für die 
Straße von der B 12 nach Schranken ist abgeschlossen und die Regierung hat 
uns eine Förderung in Aussicht gestellt. Wir können nun die nächsten SchriƩe 
tun, im Winter die Leistungen ausschreiben und dann den AuŌrag vergeben. 
Nächstes Jahr können wir dann den Oberbau erneuern. Dass wir mit dieser 
Straße beginnen, liegt allein daran, dass hier die Planungen am schnellsten 
voran gingen. Sie ist auch nicht die schlechteste unserer Straßen. Wir sanie‐
ren sie deshalb, weil sich hier aktuell mit relaƟv wenig Aufwand und für 1,2 
Mio. Euro viel erreichen lässt und wir anschließend eine Straße haben, die 
viele Jahre lang wieder ihren Dienst tun kann. Die Planungen für die Straße 
von Nießberg nach Gassen und für die Josef-Eisenauer-Straße / Hauser Stra‐
ße sind noch in Arbeit. Mit der Sanierung der Straßen, die wir außerdem 
noch ins Auge gefasst haben, wird sich nach der Kommunalwahl der neue 
Gemeinderat beschäŌigen. 

Die Baugebiete die wir 2020 / 2021 ausgewiesen haben, sind inzwischen fast 
vollständig bebaut. Aktuell hat die Gemeinde keinen Baugrund zu veräußern. 
Natürlich machen wir uns im Gemeinderat immer Gedanken, wie es in die‐
sem Bereich weitergehen kann. Das wird auch im neuen Gemeinderat ab Mai 
2026 nicht anders sein. Die Gemeinde möchte denen, die in der Heimat blei‐
ben möchten und sich hier Wohneigentum schaffen wollen, die entsprechen‐
den Gelegenheiten bieten und hoŏ natürlich, bald wieder entsprechende 
Angebote machen zu können. 
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Unser altes Rathaus steht nun schon lange leer. Es soll auf jeden Fall aber diesen 
Winter endlich abgerissen werden. Wir denken über einen kommunalen Wohnungs‐
bau nach, um hier auch weniger finanzkräŌigen Bürgern Mitwohnungen anbieten zu 
können. Leider gab es dazu in der letzten Zeit kein Förderprogramm, das zwingend 
notwendig ist, um die Mieten entsprechend niedrig festsetzen zu können. Nun sieht 
es so aus, als würden sich hier wieder Möglichkeiten auŌun. 

In Punkto Nahversorgung geht die Entwicklung jetzt tatsächlich wieder einige 
SchriƩe in die richƟge Richtung – wenn auch das, wie so vieles, seine eigenen 
Schwierigkeiten hat. Familie Unterhaslberger möchte ihren Automatenladen eröff‐
nen. Damit haben wir in Maitenbeth die Möglichkeit, rund um die Uhr das Notwen‐
digste zu erwerben. Der Familie Unterhaslberger wünsche ich alles Gute für Ihr neu‐
es Unternehmen. Der Erfolg kommt auch unserer Gemeinde und unserer Lebens‐
qualität zugute. Nachdem die Post immer wieder eröffnet und bald darauf wieder 
geschlossen wurde, hat sich die Deutsche Post für einen Automaten entschieden. 
Sollte der zuverlässig funkƟonieren, ist auch das sicher eine gute AlternaƟve, die vor 
allem jederzeit verfügbar ist. 

Eine Neuerung wird das neue Jahr ganz zu Beginn noch bringen. Die Gemeinde 
möchte zusammen mit der Pfarrgemeinde einen Neujahrsempfang organisieren. 
Der bietet Gelegenheit, das Jahr mit guten Gesprächen unter den Bürgerinnen und 
Bürgern zu beginnen. Zudem soll das der angemessen feierliche Rahmen sein für die 
Ehrungen der besten Schülerinnen und Schüler und anderer besonderer Verdienste. 
Als Termin haben wir den 1. Februar ins Auge gefasst. Wir informieren rechtzeiƟg 
über Ort und Zeit. 

Ich wünsche allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein fröhliches Weihnachtsfest, 
ruhige und erholsamen Tage zwischen den Jahren und einen guten Start ins neue 
Jahr. 

Eurer und Ihr Thomas Stark 
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Aus der Gemeinderatssitzung vom: 

 
16.09.2025 
 

Kommunalwahl 2026 - Berufung des Wahllei‐
ters 

Gemäß Art. 5 des Gemeinde- und Landkreis‐
wahlgesetzes (GLKrWG) beruŌ der Gemein‐
derat den ersten Bürgermeister, einen der 
weiteren Bürgermeister, einen der weiteren 
Stellvertreter, ein sonsƟges Gemeinderatsmit‐
glied oder eine Person aus dem Kreis der Be‐
diensteten der Gemeinde zum Wahlleiter für 
die Gemeindewahlen. Zudem wird aus die‐
sem Personenkreis zugleich eine stellvertre‐
tende Person berufen. Der Gemeinderat hat 
den GeschäŌsstellenleiter Robert Eyner zum 
Gemeindewahlleiter für die Kommunalwahl 
2026 berufen. Als stellvertretende Gemeinde‐
wahlleitung wird der Bürgermeister Thomas 
Stark benannt. 

Satzung zur Einführung einer Pflicht zum 
Nachweis eines Spielplatzes für Kinder 
(Spielplatzsatzung) - Neuerlass 

Mit dem ersten und zweiten Modernisie‐
rungsgesetz wurde Ende 2024 unter anderem 
die Bayerische Bauordnung geändert. Bislang 
haƩe der Staat gesetzlich geregelt, dass ein 
Bauherr beim Neubau eines Hauses mit mehr 
als drei Wohnungen auch einen Spielplatz an‐
legen muss. Diese VorschriŌ hat der Gesetz‐
geber mit Wirkung zum 1. Oktober 2025 ge‐
strichen. Jedoch dürfen die Gemeinden auch 
weiterhin im Rahmen einer Satzung die Er‐
richtung von Spielplätzen beim Neubau von 
Wohnhäusern festlegen und auch die Mög‐
lichkeit einer entsprechenden Ablöse zu re‐
geln. Der Gemeinderat hat den Neuerlass der 
Satzung zur Einführung einer Pflicht zum  
Nachweis eines Spielplatzes für Kinder 

(Spielplatzsatzung) beschlossen. Die Satzung 
ist am 03.10.2025 in KraŌ getreten. 

 

Verkehr in der BrandstäƩer Straße 

Eine Arbeitsgruppe mit Beteiligung mehrerer 
Bürger aus Marsmeier und einigen Gemein‐
deräten, hat sich mit dem Verkehr auf der 
BrandstäƩer Straße in Marsmeier beschäŌigt. 
Das Problem ist, dass diese Straße keinen 
Gehweg hat und Schulkinder die BrandstäƩer 
Straße queren müssen, um den Fußweg nach 
Maitenbeth zu erreichen. Es fanden zwei 
Ortstermine staƩ, einer mit Beteiligung der 
Polizei. Zudem veranlasste die Gemeinde eine 
Verkehrszählung, die jedoch keine extremen 
Auffälligkeiten ergab. Das Markieren eines 
Überwegs als Verbesserung wird von der Poli‐
zei nicht befürwortet und von der Straßenver‐
kehrsbehörde im Landratsamt Mühldorf ab‐
gelehnt. Nach weiteren Diskussionen in der 
Arbeitsgruppe kam man überein, dass es 
sinnvoll wäre, zumindest mit einer entspre‐
chenden Beschilderung (Vorsicht Kinder, 
Schulweg) und mit dem Aufstellen einer Ge‐
schwindigkeitsanzeige auf die Gefahr hinzu‐
weisen. Der Gemeinderat hat beschlossen, an 
den bereits festgelegten Stellen Verkehrszei‐
chen Kinder (VZ 136) aufzustellen. Zudem 
wurde der Bauhof beauŌragt, in diesem Be‐
reich häufiger als bisher das mobile Ge‐
schwindigkeitsdisplay aufzustellen.  
 

14.10.2025 
 
Bekanntmachung von nichtöffentlichen Be‐
schlüssen 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 
16.09.2025, die Beschaffung eines  
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gebrauchten Staplers (Baujahr 2012) für den 
gemeindlichen Bauhof beschlossen. 
 

Bauanträge 

· Antrag auf Neubau von 2 Doppelhaus‐
hälŌen mit je 2 Wohneinheiten und Ga‐
rage, Am Schmiedsee 5, Fl.-Nr. 1535/6, 
Gemarkung Innach 

Der Gemeinderat hat der Befreiung, Art und 
Maß der baulichen Nutzung (maximale 
Grundfläche Hauptgebäude sowie Geschoss‐
fläche) des Bebauungsplans zugesƟmmt. 

Der Gemeinderat hat dem Antrag auf Neubau 
von 2 DoppelhaushälŌen mit je 2 Wohnein‐
heiten und Garage, Am Schmiedsee 5, Fl.-Nr. 
1535/6, Gemarkung Innach, das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt. Der Antrag wurde mit 
einer entsprechenden Stellungnahme an die 
Bauaufsichtsbehörde im Landratsamt Mühl‐
dorf weitergeleitet. 

 

Verordnung über das Anbringen von Anschlä‐
gen und Plakaten und über die Darstellungen 
durch Bildwerfer (PlakaƟerungsverordnung) - 
Neuerlass 

Der Gemeinderat hat eine „Verordnung über 
das Anbringen von Anschlägen und Plakaten 
und über die Darstellungen durch Bildwerfer 
(PlakaƟerungsverordnung)“ beschlossen. Die 
Verordnung ist am 1. November 2025 in KraŌ 
getreten. 

 

Landkreiswerk Mühldorf a. Inn (gKU) - BeitriƩ 
weiterer Träger (Gemeinde Kirchdorf) 

Am 20.05.2025 hat der Gemeinderat Maiten‐
beth die Gründung einer interkommunalen 
GesellschaŌ („Landkreiswerk Mühldorf a. Inn 

gKU“) zur BetäƟgung im Bereich der Energie‐
erzeugung und -vermarktung beschlossen. 
Gemäß dem zugrundeliegenden Vertragswerk 
ist ein BeitriƩ weiterer Träger durch Be‐
schlussfassung der einzelnen Träger und Sat‐
zungsänderung möglich. Die Gemeinde Kirch‐
dorf hat den BeitriƩ zum Landkreiswerk 
Mühldorf a. Inn beantragt und am 05.08.2025 
beschlossen. Die sich daraus ergebenden Be‐
teiligungsverhältnisse des gKU wurden aktua‐
lisiert.  

Das Stammkapital des gKU wird um 285,00 € 
auf 20.285,00 € erhöht und das Vertragswerk 
entsprechend angepasst. Der Verwaltungsrat 
des gKU hat anschließend über den BeitriƩ 
und die Kapitalerhöhung zu beschließen. Der 
BeitriƩ und die Kapitalerhöhung bedürfen je‐
weils der ZusƟmmung aller Träger. Der Ge‐
meinderat Maitenbeth hat dem BeitriƩ der 
Gemeinde Kirchdorf als weiteren Träger des 
gemeinsamen Kommunalunternehmens 
„Landkreiswerk Mühldorf a.Inn“ (gKU) unter 
Erhöhung des Stammkapitals zugesƟmmt. 
Ferner wurde der Erweiterung der Satzung 
des gKU sowie des KonsorƟalvertrags 
(Nachtrag) um die Gemeinde Kirchdorf als 
weiteren Träger und Vertragspartei zuge‐
sƟmmt. Der Bürgermeister wurde ermächƟgt 
und beauŌragt, in der Verwaltungsratssitzung 
für den BeitriƩ der Gemeinde Kirchdorf und 
die Erhöhung des Stammkapitals zu sƟmmen, 
den geänderten KonsorƟalvertrag zu unter‐
zeichnen und die Änderung der Satzung zu 
veranlassen. Der Bürgermeister wurde er‐
mächƟgt, alle Maßnahmen zu ergreifen und 
umzusetzen, die für den BeitriƩ der Gemein‐
de Kirchdorf und die Kapitalerhöhung erfor‐
derlich sind. 
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Grundsätzlich kann jede wahlberechƟgte Person Briefwahlunterlagen beantragen. Für 
die Briefwahl muss ein Wahlschein mit den zugehörigen Briefwahlunterlagen per QR-
Code, schriŌlich oder persönlich beim Wahlamt der Wohnsitzgemeinde beantragt wer‐
den. Anzugeben sind im Antrag immer Vor- und Familienname, Geburtsdatum und die 
vollständige WohnanschriŌ sowie ggf. eine abweichende AnschriŌ. 
 
Die WahlbenachrichƟgung erhalten Sie von einer externen Dienstleistungsfirma. Wann 
genau die WahlbenachrichƟgungen in Ihren BrieŅästen landen, können wir leider nicht 
genau besƟmmen. Es empfiehlt sich, für den Antrag den auf der Vorderseite abgedruck‐
ten QR-Code einzuscannen. Sie gelangen sodann in das auf der gemeindlichen Homepa‐
ge eingerichtete Onlinewahlschein-Verfahren. AlternaƟv können Sie das auf der Rück‐
seite der WahlbenachrichƟgung abgedruckte Formular verwenden. 
 
Für die Briefwahl erhalten Sie folgende Unterlagen: 
a) einen Wahlschein 
b) die SƟmmzeƩel (Bürgermeister, Gemeinderat, Landrat, Kreistag) 
c) einen SƟmmzeƩelumschlag 
d) einen roten Wahlbriefumschlag 
e) ein MerkblaƩ 
 
Die Briefwahlunterlagen werden frühestens ab dem 16. Februar 2026 durch die Gemein‐
den ausgegeben und versandt. WIR BITTEN VON ANFRAGEN ZUM VERSAND VOR DEM 
16. FEBRUAR 2026 ABZUSEHEN. 

Falls Sie die Briefwahlunterlagen persönlich abholen, können Sie gleich an Ort und Stelle 
per Briefwahl absƟmmen und den Wahlbrief abgeben. Im Rathaus Maitenbeth wird hier 
eine entsprechende Wahlmöglichkeit eingerichtet. Die Unterlagen können auch durch 
eine für die Entgegennahme der Unterlagen bevollmächƟgte Person abgeholt werden. 
Das Antragsformular für den Wahlschein (auf der Rückseite der WahlbenachrichƟgung) 
enthält bereits eine entsprechende Formulierung für eine Vollmacht. Eine bevollmäch‐
Ɵgte Person darf aber höchstens vier WahlberechƟgte vertreten und muss mindestens 
16 Jahre alt sein. 
 
Soll ein Wahlschein mit Briefwahlunterlagen postalisch zugestellt werden, muss der An‐
trag so rechtzeiƟg gestellt werden, dass eine Zustellung unter BerücksichƟgung der Be‐
arbeitungs- und Postlaufzeiten noch möglich ist.  

Kommunalwahl 2026 - InformaƟonen zur Beantragung und Ausgabe von 
Briefwahlungerlagen 
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Dies kann mehrere Tage dauern. Der letzte Termin zur Beantragung von Briefwahlunter‐
lagen auf postalischem Weg ist Montag, 2. März 2026, bis 23.00 Uhr. Briefwählerinnen 
und Briefwähler sind selbst für den rechtzeiƟgen Zugang des Wahlbriefs an die zuständi‐
ge Stelle verantwortlich; auch das Transportrisiko liegt bei ihnen. Der Wahlbrief muss 
auf jeden Fall spätestens am Wahlsonntag um 18 Uhr bei der auf dem Umschlag ge‐
nannten Stelle (Wahlamt der Gemeinde) eingehen. 
 
Wahlbriefe aus der Leerung der BrieŅästen am Freitag vor der Wahl werden im Regel‐
netz der Deutschen Post oŌ nicht mehr rechtzeiƟg (d. h. mit der letzten Auslieferung 
am Samstag) zugestellt, bei Leerung der BrieŅästen erst am Samstag oder Wahlsonntag 
ist die rechtzeiƟge Auslieferung an die Gemeinde ausgeschlossen. Briefwählerinnen und 
Briefwähler innerhalb Deutschlands sollten deshalb den Wahlbrief grundsätzlich spätes‐
tens am Donnerstag vor der Wahl (5. März 2026) abschicken. 
 
Haben Sie Zweifel, ob der Wahlbrief noch rechtzeiƟg per Post zugehen wird, können Sie 
den Wahlbrief bis spätestens um 18 Uhr am Wahlsonntag persönlich oder durch eine 
Vertrauensperson in den HausbrieŅasten der Gemeinde einwerfen oder dort dem 
Wahlleiter, Herrn Robert Eyner, übergeben. In einem AbsƟmmungsraum darf der Wahl‐
brief nicht abgegeben werden, weil für die Zulassung und Auszählung der Wahlbriefe 
besondere Briefwahlvorstände zuständig sind, die auch in anderen Räumen unterge‐
bracht sind. 
 
Wenn Sie Briefwahlunterlagen haben, aber trotzdem vor Ort wählen wollen, können Sie 
das mit Ihrem Wahlschein (und einem ID Ausweis) in einem beliebigen AbsƟmmungs‐
raum des jeweiligen Wahlkreises, der auf dem Wahlschein angegeben ist tun. Sie erhal‐
ten dann dort einen SƟmmzeƩel. Die Briefwahlunterlagen (Umschläge, SƟmmzeƩel, 
auch soweit sie schon ausgefüllt wurden) verbleiben bei Ihnen und sind unbrauchbar zu 
machen. 

 

Die Wahlleitung 
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Schließtage der VerwaltungsgemeinschaŌ  

Das Rathaus Maitenbeth und das Bürgerbüro Rechtmehring sind am  
Freitag, 2. Januar 2026, und Montag 5. Januar 2026, geschlossen. 

In einer Feierstunde im Landrats‐
amt Ebersberg am  
13. November 2025 hat Landrat 
Robert Niedergesäß unseren Mit‐
bürger Robert Gilnhammer mit 
dem Ehrenzeichen am Bande in 
Silber für seine 25 Jahre lange eh‐
renamtliche Mitarbeit beim Baye‐
rischen Roten Kreuz, Kreisverband 
Ebersberg ausgezeichnet. Landrat 
Niedergesäß überreichte die Eh‐
renabzeichen im Namen des Baye‐
rischen Innenministers: „Mein Respekt und Dank gilt Ihnen und auch Ihren Angehöri‐
gen, die Sie in Ihrem Ehrenamt unterstützen und Ihnen Rückhalt und auch die Freiheit 
für Ihren Einsatz zum Wohle der GemeinschaŌ geben!“ 

Auf dem Foto sind in der MiƩe Robert Gilnhammer und Landrat Robert Niedergesäß 
zu sehen, links der stellvertretende Vorsitzende des Kreisverbands Ebersberg, Walter 
Brillmayer, und Bürgermeister Thomas Stark, rechts der stellvertretende Kreisbereit‐
schaŌsleiter Andreas Jaap und der Markt Schwabener BereitschaŌsleiter Anno Haase. 
 

Ehrung mit Ehrenzeichen am Bande in Silber 

Foto: Pressestelle LRA EBE 



  

 

Geburten 

Oktober   Annika AnneƩe Pörsel 
November   Filip Mitrushev 

 

 

Geburtstage 

Oktober    Isidor Zenz, 85. Geburtstag 
    Maria Stoiber, 90. Geburtstag 
    Johann Allram, 85. Geburtstag 
November   Maria Wörl, 85. Geburtstag 
 

 

Ehejubiläum 

Oktober   SebasƟan und Magdalena Walbrunn, Eiserne Hochzeit 
    Josef und Helene Stoiber, Diamanthochzeit 
    Johann und Klara Allram, Diamanthochzeit 
November   Franz und Rosa Achterling, Diamanthochzeit 
    Joseph und Maria Wörl, Diamanthochzeit 

 

Sterbefälle 

Oktober   Paul Djermester 
    Josef Bichlmaier 
November   Udo Jaksch 

pixabay 

Meldungen aus dem Standesamt 
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Personalwechsel im Wertstoĭof Maitenbeth 

Ende Dezember wird uns Herr Josef Grandl verlassen und in den wohlverdienten 
Ruhestand treten. Herr Ludwig Strasser wird die Stelle übernehmen und ab 01. 
Dezember im Wertstoĭof täƟg sein. 
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InformaƟon zur Anpassung der Wassergebühren ab 
01.01.2026 
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Eine sichere und zuverlässige Trinkwasserversorgung ist ein wesentlicher Bestand‐
teil der kommunalen Daseinsvorsorge und gehört zu den Pflichtaufgaben der Ge‐
meinde. Als Ihr Wasserversorger sind wir gesetzlich verpflichtet, die Wasserversor‐
gung kostendeckend zu betreiben. Das bedeutet, dass mit den Wassergebühren 
weder Gewinne erzielt noch Verluste gemacht werden dürfen. 

In den vergangenen zwei Jahren sind insbesondere die Unterhalts-, Energie- und 
Personalkosten deutlich gesƟegen. Daher war es erforderlich, die Verbrauchsge‐
bühren erneut zu überprüfen und anzupassen. 

Um auch künŌig eine sichere Versorgung mit Trinkwasser in gewohnt hoher Quali‐
tät gewährleisten zu können, wird ab dem 1. Januar 2026 die Verbrauchsgebühr 
auf 1,57 Euro zuzgl. 7 % MwSt. je Kubikmeter (1.000 Liter) Wasser angehoben. Für 
einen Vier-Personen-Haushalt mit einem durchschniƩlichen Jahresverbrauch von 
rund 150 Kubikmetern bedeutet dies eine Mehrbelastung von etwa 20 Euro bruƩo 
pro Jahr. Die Grundgebühren werden nicht erhöht. 

So stellen wir sicher, dass Ihnen auch in ZukunŌ jederzeit Trinkwasser in bester 
Qualität zur Verfügung steht. 

Drohnenflüge über Privatgrund 

In der Gemeinde Maitenbeth gehen immer wieder Beschwerden aufgrund von 
Drohnenflügen über Privatgrundstücke ein. Wir weisen darauf hin, dass Droh‐
nenflüge über Privatgrundstücke mit Kameras eine Verletzung des Persönlich‐
keitsrechtes darstellen. Hier gibt es bereits Gerichtsurteile.  

Wir biƩen darum, die Privatsphäre aller zu respekƟeren und keine Drohnenflüge 
mit oder ohne Kamera über fremde Grundstücke zu unternehmen. 

Wir biƩen auch alle Eltern, ihre Kinder und Jugendlichen darüber zu Informieren.  
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Adventsfeier 
 

am Samstag den 13.12.25 
um 13.30 Uhr 

In der Alten Post in Maitenbeth 
 
Wir laden recht herzlich ein zu unserem 

jährlichen Adventsnachmittag. 
Bei Geschichten, Kaffee und Kuchen  
sowie musikalischer Unterhaltung  

und Sketch von Anneliese und Hildegard 
verbringen wir gemütliche Stunden. 

 
Auf Euer kommen freut sich  

das Bäuerinnen-Team 
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Veranstaltungskalender 
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Den Veranstaltungskalender der Gemeinde Maitenbeth mit näheren InformaƟonen 
finden Sie auch auf hƩps://www.maitenbeth.de 

Dezember 25 
04.12.  19.30 Uhr  Advenƞeier in der alten Post, Obst- und 
     Gartenbauverein Maitenbeth 
06.12.  15.00 Uhr  Weihnachtsmarkt am Rathausplatz 
11.12.  20.00 Uhr  Christbaumversteigerung „Schützenverein Huber- 
     tus BrandstäƩ e.V.“ in BrandstäƩ 
13.12.     Weihnachtsfeier, FFW Maitenbeth 

 

Februar 2026 
28.02.  11.00 Uhr  Frühjahrsbasar für Kindersachen in der 
     Mehrzweckhalle, Förderverein der Kita u. GS 

 

März 2026 
06.03.  19.30 Uhr  Starkbierfest in der Mehrzweckhalle, FC Maitenbeth 

 

pixabay 

Silvesterfeuerwerk 

Wir weisen darauf hin, dass nach  § 23 Abs. 1 Sprengstoffge‐
setz das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände in un‐
miƩelbarer Nähe von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- und 
Altersheimen sowie Reet- und Fachwerkhäusern verboten 
ist. Der Gemeinderat hat beschlossen, dass am Kirchplatz, 
Rathausplatz und in deren Umfeld dieser § 23 Sprengstoff‐
gesetz eingehalten werden muss. Das Abbrennen von Feuerwerkskörpern 
ist dort untersagt. 
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Achtung Winterdienst 

Wir biƩen darauf zu achten, dass die Durchfahrt für die Räumfahrzeuge frei‐
gehalten wird und keine Autos auf den Straßen parken. Diese erschweren 
den Winterdienst, die betroffenen Straßen können oŌ nicht kompleƩ ge‐
räumt werden. 

Verordnung über die Reinhaltung der öffentlichen Straßen und die 
Sicherung der Gehbahnen im Winter 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 23. November 2021 die Verord‐
nung über die Reinhaltung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter (Reinigungs- und Sicherungsverordnung) beschlossen. 
Wir weisen auf die Einhaltung der Verordnung hin.  
Die Verordnung finden Sie auf unserer Homepage unter Bürgerservice - Orts‐
recht - Satzungen und Verordnungen. 

Um Beachtung der Verordnung wird gebeten. 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
ein gesegnetes  

Weihnachtsfest und ein  
gesundes und glückliches neues Jahr. 

 
Bürgermeister Thomas Stark, 

der Gemeinderat, 
der Bauhof, die Verwaltung 
und die Kindertagesstätte 



 

 

Wertstoĭof  Maitenbeth  
Öffnungszeiten : 
Mi  17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Fr  16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Sa  10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Dezember, Januar und Februar ist miƩwochs 
geschlossen. 

Impressum und Bildquelle 
InformaƟonsblaƩ der Gemeinde Maitenbeth, Herausgeber: Gemeinde Maitenbeth, Kirchplatz 9, 83558 Maitenbeth, E-mail: poststelle@vg-
maitenbeth.de, Homepage: www.maitenbeth.de. Verantwortlich für den Inhalt: (ausgenommen Anzeigen) Gemeinde Maitenbeth 
Die gemachten Angaben wurden nach besten Wissen und Gewissen recherchiert, trotzdem kann dafür keine Gewähr übernommen werden. 
Die Bildquelle, sofern die Bilder nicht von der Gemeinde sind und keine Angabe gemacht wurde stammen von: pixabay 

Rathaus Maitenbeth 
 
Öffnungszeiten:  Tel. 08076/9166-0 
Mo - Fr  08.00  bis 12.00 Uhr 
Do  13.00  bis 18.00 Uhr 
 Wir biƩen um telefonische Terminvereinbarung 

Landratsamt Mühldorf 
Öffnungszeiten:     Tel. 08631/699-0 
Mo -  Do 08.00  bis 12.00 Uhr und 
  13.00  bis 16.00 Uhr 
Fr     08.00  bis 13.00 Uhr 
… sowie nach telefonischer Vereinbarung gerne 
auch außerhalb der Öffnungszeiten.  

Wasserzweckverband 
MiƩbachgruppe 

Raiffeisenstraße 5 
83558 Maitenbeth 
Tel. 08076/1674 
Fax: 08076/887799 
www.wzv-miƩbachgruppe.de 
Tag- und NachtbereitschaŌ 0171 45 27 516 

Bücherei Rechtmehring  
Tel. 08076/8665 

So 09.30 bis 11.00 Uhr  
Di 17.00 bis 18.00 Uhr 

Wertstoĭof Haag 08072/2726 
01.03. bis 30.11. 

Mo 17.00 bis 19.00 Uhr 
Do 16.00 bis 19.00 Uhr 
Fr 14.00 bis 17.00 Uhr 
Sa  09.00 bis 13.00 Uhr 
 
01.12. bis 28.02. 

Do 17.00 bis 19.00 Uhr 
Fr 14.00 bis 17.00 Uhr 
Sa 09.00 bis 12.00 Uhr 

Wertstoĭof Rechtmehring 
Öffnungszeiten: 

Mi 15.00 bis 17.00 Uhr 
Fr 16.00 bis 18.00 Uhr 
Sa 09.00 bis 11.00 Uhr 

Dezember, Januar und Februar ist freitags ge‐
schlossen 

Nächste Sperrmülltermine 

Annahmeschluss    2. Januar 2026 
beim Landratsamt Mühldorf  
Abfuhrtermine       20. - 26. Januar 2026 

Annahmeschluss    30. Januar 2026 
beim Landratsamt Mühldorf 
Abfuhrtermin:         24. Februar - 2. März 2026 

Problemmüllsammlung in Maitenbeth am  
Feuerwehrhaus, Thal 14 
Termin: 19.03.2026  14.30 Uhr - 15.00 Uhr 
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